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BESONDERE DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN FÜR DIE  
SPIELFORM 2 x 3 + 3 

 
 

1. Es spielen zwei Mannschaften mit jeweils 6 Feldspielern und 1 Torwart 
 

2. Das Spielfeld wird für jede Mannschaft in eine Angriffs- und eine Abwehrhälfte 
eingeteilt. In jeder Spielhälfte halten sich jeweils 3 Feldspieler jeder Mannschaft 
auf. 
 

3. Die Mittellinie darf von keinem Feldspieler überschritten werden.  
 

4. Der Torwart darf die Mittellinie nicht überschreiten. 
 

5. Der Torwart darf seinen Torraum ohne Ball verlassen (das Hinaus- bzw. 
Hereintragen des Balls in den Torraum ist nicht erlaubt). 
 

6. Das Spiel beginnt mit Torabwurf für die Mannschaft, die das Anspiel (durch 
Auslosung) gewonnen hat. 
 

7. Nach einem Torerfolg gibt es keinen Anwurf an der Mittellinie. Der Torwart bringt 
den Ball ohne Anpfiff des Schiedsrichters sofort wieder ins Spiel (Abwurf). Der 
Torwart kann den Ball entweder zu einem Abwehrspieler oder direkt zu einem 
Angriffsspieler abspielen. Beim Torabwurf nach einem Torerfolg darf sich kein 
Gegenspieler innerhalb des 9-m-Raumes aufhalten. 
 

8. Das Zurückspielen des Balles aus der Angriffshälfte in die Abwehrhälfte ist 
erlaubt. 
 

9. Der Ball kann in der Angriffshälfte von einem Abwehrspieler und in der 
Abwehrhälfte von einem Angriffsspieler gefangen werden, sofern der Spieler 
dabei die Mittellinie nicht überschreitet. 
 

10. Wird die Mittellinie überschritten, wird auf Freiwurf für die andere Mannschaft 
entschieden. 
 

11. Das Auswechseln der Feldspieler und des Torwart ist nur über die eigene 
Wechselzone möglich. Auch der direkte Wechsel zwischen Angriff und Abwehr 
bzw. Abwehr und Angriff erfolgt über die eigene Wechselzone. 
 

12. Die Angriffsspieler dürfen zum Zwecke des Auswechselns die Mittellinie 
überschreiten, jedoch dabei in der eigenen Abwehrhälfte nicht in das 
Spielgeschehen eingreifen. 
 

13. In der 2. Halbzeit (Spielform 6+1) kommen die derzeit gültigen Handballregeln 
zur Anwendung. (Bei der E-Jugend muss in der Variante „offene Manndeckung“ 
gespielt werden. Für die weibliche D-Jugend ist eine offensive Spielform gemäß 
den Verbandsvorgaben zu wählen (z.B.: 1:5, 3:2:1 oder offene Manndeckung). 

 


